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[120] II. Qu §. 10 der Jufteuttion fiir die Standesbeamten ded Grofiherzog:
thums vom 13. Degember 1875 ift vorgefdyrieben, baf bdie Cinveidung bder
abgefdloffenen Jtebenvegifter eined verfloffenen RKalenderjahrd an die nadfte
Auffidytabehdrde fpateftens bid zum 15. Januar 2ed neuen RKalenderjahrd evs
folgen folle.

Qm Hinblid darauf, daf in den erften Monaten cined newen RKalenders
jahtd nidyt felten Crginzungen und Beriditigungen der in den legten DMonaten
e verflofjencn Ralenberjahrd bewirften Cintragungen in die Hauptregifter fid
nothwendig madjen, bdafy indbefondere die Vornamen neugeborener Kinder, weldye
jur Beit der vor Ablanf bed alten (yahvd bewirften Angeige bed Geburtsfalls
nod) nicht feftftanden, oftmald erft nad) Veginn bed mnewen Jahrd innerhalb
der in § 22 Abfap 3 ded Reidhsgefetyed vom G. Februar 1875 nadygelaffenen
Frift von gwei DMonaten dem Standesdbeamten behujs nadytriglider Cintragung
im @cburtdregifter angezeigt werden, und daff bie Ueberfdyreibung folder nady
trdglid) in der Fovm von Randvermerfen zu den Hauptregiftern bewirtten Ein-
tragungen i bie Nebenregifter, wenn bdie lepteren bereitd an die uftandige
Auffichtabehdrde eingefendet find, ein umftindlidere8 Verfahren erfordert, als
wenn die Nebenregifter fid) nod) bei den Standedbeamten befinden und von
ben Stanbdesbeamten ummittelbar beglaubigte Abdyrift der Nadjtragdvermerte zu
den Nebenregiftern gebradyt werden tann: ift befdyloffen wordben, die gedadyte Be-
fimmung in § 10 Abfa 3 bder Juftruftion vom 13, Degember 1875, weldye
whrtlid) fo lautet:

,Die abgefdlofjenen Nebenregifter find piteftensd big zum 15,
Januar ded mecuen KNalenderjahrs der juftinbdigen Auffichtabe-
horde 3u iiberveiden,”

wie hiermit gefdhicht, aufsubeben und ftatt derfelben Folgendesd zu beftimmen:

Der Stanbesbeamte hat die abgefdhloffenen MNebenvegifter fiir das
verfloffene Kalenderjahr in der Jeit vom 1. bid fpateftensd zum
15. Mary ded jebesmaligen neuen RKalenbderjahres bder u-
ftandigen Auffidytabehbrde zu iiberreichen.

Sind vor bdiefer Ueberreidung nadytriglide Randvermerte in bie
Pauptregifter eingutragen gewefen, o hat ber Standesbeamte beglaur
bigte Ub{dyrift diefer Randbvermerte vorfdriftémifig su den nod) in
feinen anden befindlichen MNebenvegiftern zu bringen, fo daf bdie lep-
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teven bi8 zum Tage ihrer Ueberreidung an bdie Auffidjtdbehdrde mit
den Pauptregiftern vollftindig iibeveinftimmen.

Weimar am 23. Juli 1877.
®rogberzoglih Sddfifhes Staats- Minifterium,
Departement der Juftiz.
Stichling.
Nadtrag

3u der QJnftruttion fiir die Standes:
beamten vom 13. Degember 1875.

[121] TIL. Unter Ritdbezug auf die Betanntmadung ded unterzeidyneten Staats-
Minifteriumd vom 6. November 1876, bdie Neuwahlen von Landtagd«Abge-
ordneten fiir die Gtots-Periode 1878/80 betreffend (Reg.-Blatt S. 207),
witd hierdburd) gur dffentlidjen Kenntnifp gebradit, dafi, naddpem bder Redyts:
anwalt Gdring fein Manbdat al8 Landtagd- Abgeordneter fiix den X. Wahl-
treid nicdergelegt hat, bei der am 20. b. Mt3. ftattgefundenen Nadywahl fiir
bent gedachten Wahlfreid der Rittergutsbefigrer Friedrid) Hody jun. zu Alftedt
aum Qanbdtags-Abgeordneten fitr dic Finany- Periode 1878/80 an Stelle bes
audgefdjiedenen Redtdanmwaltd Gbring gewdhlt worden ift und bdie auf ifn ge-
fallene Wah! angenommen Hat.
Weimar am 27. Juli 1877,
®rofbersoglih Sicbfifhes Staats-WMinifterinm,
Departement des Aeufern und Jnnern.
Fiir den Departementsd-Chef:
Dr. Schomburg.

[122] Dag 33. Stiid des Reidhs-Gefegblattes enthilt unter
Nr. 1207 bad Befety, betveffend die Unterfudjung von Seceunfillen.

Weimar. — Pof Buddruderei.




	[120] Ministerial-Bekanntmachung, Nachtrag zu §. 10 der Instruktion für die Standesbeamten vom 13. Dezember 1875 betreffend.

